
 

 
    

 

 

       
 

 

  
      

 

 

 
   

   

  
 
 

   

 

 

 
  

 
  

  
 

  
  

 
 

     
   

  
  

  
  

   

 
 

  
 

Erweiterung Bürger:innenbeteiligung Margaretenplatz -
"Um die Ecke denken" 

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der NEOS stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 17. September 2024 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Antrag 

Die zuständige amtsführende Stadträtin für Innovation, Stadtplanung und Mobilität Ulli 
Sima, wird ersucht, den Planungs- und Bürger:innenbeteiligungsprozess betreffend der 
Neugestaltung des Margaretenplatzes auf das gesamte Grätzl auszuweiten. 

Insbesondere die Pilgramgasse, aber auch die Strobachgasse und Margaretenstraße 
sollen mit einbezogen werden. Im Mittelpunkt soll dabei die Erarbeitung von 
gesamtheitlichen, vorausschauenden Lösungen gemeinsam mit den Bürger:innnen für 
das gesamte Grätzl stehen. 

Begründung 

Der Margaretenplatz stellt gemeinsam mit der Margaretenstraße, Pilgramgasse und den 
umliegenden Seitenstraßen ein pulsierendes Grätzl Margaretens dar. Der Ist-Zustand 
dieses wichtigen Grätzls ist äußerst unbefriedigend und birgt große Gefahren vor allem 
für Menschen die zu Fuss gehen bzw. Rad fahren. 

Es braucht umfassende, nachhaltige Lösungen für die jetzigen und kommenden 
Generationen. Nachhaltige Lösungen kann es nur geben, wenn man um die Ecke denkt. 
Das bedeutet es ist notwendig, diese Arterien des Bezirks, wie Pilgramgasse, 
Margaretenplatz inklusive Margaratenstraße gemeinsam zu denken. 

Mit der NEOS Kampagne "Um die Ecke denken" wurden bereits zahlreiche Ideen der 
BürgerInnen zur einer Attraktivierung der Hauptschlagader des Bezirks gesammelt. Die 
Kampagne hat gezeigt, dass den Bürger:innen eine aktive Mitgestaltung des Grätzls um 
den Margaretenplatz besonders am Herzen liegt. Für eine zukunftsorientierte 
Neugestaltung dieses Bezirkskerns braucht es so rasch wie möglich, einen breit 
angelegten und verbindlichen Beteiligungsprozess der Bürger:innen. 

Wir, Neos Margareten, sind davon überzeugt, dass die Bürger:innen ihr Grätzel am besten 
kennen und folglich gemeinsam in einem adäquaten Verfahren die besten, nachhaltigsten 
Lösungen erzielen. 

BRin Johanna Adlaoui-Mayerl 
für den NEOS Klub 
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